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A fruf zum Bleiben 
I n  inem offenen Brief wird Markt Schwabens Bü rgermei ster M ichael Stolze gebeten, 
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e11 sei n Amt n ich niederzulegen.  Auch e ine Bürgerin lt lati;ve für mehr M ite inander am Ort wurde gegründet. 
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Die Un erzeichner  h en 
Verstindnl für 
Stolzes En cheldun 

Dabei ha en ihm zahlreiche Besucher 
der Veranstcltung 1 Unt tützung und 
ihce Sym thl usges rochen. b richtet 
Hausho . Da.rum gebe s nun auch bei 
dem offe n Brief, gt Anja Bi kraut  
om ·vk:reis Jtur. M woHe Stolz 

:t igen, ndass e.s uuti' gibt, dfo hinter ihm 
stehen . Und davon gibt es m dec Mru-ktge­
m ind offi nbareineganze Men Knapp 
18 Stund n cb \e.röffentlichung d  s ofli -
nen B • f, bane schon n ehraJ.s J00 Per­
sonen ihre Unt tü zung zug sagt, so 
R ushofer. , E trifft ta -clilich den Nerv 
der Le te-" 

n d h n 
und te!.pe ren Ihre En c. e1d ng -•l •  
...... ,.,,,_ H e Ve1ndse\\gu1 e un ein e-
pek lo u ngs ind n cht. hin-
nehmbar". Slob un O rn,,...,.i ang -
(eindet ot"d Hintergrund i ine ge-
pl ü lingS\lI\ rkunft in der Nahe 

ahnhofes. Für die · allerding· nich t. 
die G meinde ve two lic odex zusUin� 
d1g, gemiete h e die ehern ligen Gewer­
bebaut n das Landr tsam von einem pri­
vatr n igentumer. 

W nun allerdings nicht alle in Mar 
Sch ben - i usive Teil n des Gemein­
dera - ems h n wolJten. In der '. hbar­
scha des ogenannten ,.Atron -Grund-
tucks" formierte sich Widerst nd, ei ne 

Bürgeriniti 1 ive wurde gegrün l und in 
am Bürgerb gehren gegen d Flüchtlings-

h im in.iti ie . Dieses, so erg kürzlich ein 
Recht.sgutacht n 1m Auftr g der G m ln­
de, • t indes unzur s1g, d I ut d r F ch­
i ute dur das offen formulierte Ziel ,  dje 
Unterkunft b urechtlich zu verbind m, ei ­
ne sogenannte gativpl ung vorliegt. 
Die BurgennJti tive wHI dies am Verv.'al ­

e- tungsgericht pru( n sen. 
er Im Gemeind r l wi d rum wurde im Ja ­
e- nuar mit den Stimm n der Frakt ionen der 

CSU und FDP, sowie von Teilen d r Zu­
n kunft Markt Schwciben und der Freien 

ähJer - dje Stolz für die Wahl 20 ZO zu ­
sammen mil d r SPD nominiert hatten -

r e in Antrag beschlossen der jn eine ähnli­
che Richtung geht wie das Burgerbegeh-
r n. Darin wird die Verwaltung aufgefor­

n dert, dass da.s Landratsamt Ebersberg da­
- von „überzeugt" werd n sollte, ,,die Pla­
e 
( 

�t;trd fm �la rk c Sei wabener Ratha us ba ld da:s Rii rgn,neist tr-Bi1ro frei "  Zahlre irhc  1v1enschen · n  de , , me nde hoffe n. d v rh tru1ern 
zu  können .  Hilde Haushafi:r (u n r  11 fi nk ) is r \!H In iua onn e ines Appells an Michr.r I Stolze, n 1 ch1  ;:uruc z t r t n. J1! L  a Moa Cl h c usarn,nen  

mit anderen e in�  Bu.rgeri n t t a r i,1 für mehr Zusammenhalt n Mark t Schwaben gegründet ro1 os  nu �rnr os1 ll' ' � "

nu Ren zur Erric:htun� d r Fluchtling.sun­
t rlrunftM bzubrech n. 7.udem soU die Ge­
melnde , al emativc Stnndort " 11nd n 
und den 1 K.rci anbieten. 

Angesich d s Zeitp l nes - bis Mi l 
dieses Jahr s soll d1 Unterkunft run Bahn­
hot 15ichon in B rieb gehen - komm das ei­
ner uml !slb renAufg be gleid , Der Er­
wartung hal ung von Teilen der Bevölke-

ng gegenüber dem Bfugcrmeister tat 
dies ind s kein n Abbruch - ganz im Ge ­
g n il . St lze wurd , i •s b nchte r 
u } erst kürzl ich der SZ, we iterhin b -

d 1gl und sogar bes hlmpft und offen .i.n­
g indc , 

11D1 wea überwieg nde Mehrheit 
Markt Schwabcns isl d  ruber eb n o ent ­
setrt wie Sie", he ißt es in dem Brief. M 11

woll d n .Burg •rrn ist er „ni h t  e1nf  eh 
g hen I s n ,  da würde Ihn n nicht ge ­
recht, ie h ben in nur \-i r Jahren mit Ih­
rer Offen! elt und Mitmenschl ichkeit so 
VI I fri rhen Wind und Aufbruchstim­
mung in den Ort g bracht . ( ... ) Sie a1 nd d r 
beste Burgenneister, d n wir un wün­
schen können . Si e verd ienen u.nserc Soli ­
darität mit Ihnen, Sie verdienen, dass wir 
zu Ihnen atehen1 ''

Das Ganze sei auch eine Art ,,Absch ieds­
geschenk" sagt Birnkraul, dah r wird Stol­
ze- auch uvon Herz n und mit viel Dankbar­
keit nur das All  rbeste'1 fur se ine Nach-Bür­
germ i.s ter-Zeit gewünschL Die , geht es 
nach den Initiatoren des Schreibens, aber 
vielle icht nicht so baJd kommen mu 
,,Weoo es aber e ine Chance gibt, das.s ie 

unt er b sse rcn UmsOindcn 1hr Entschl'.' i­
dung ub rdenken, d rm b i tten wir , i La -
scn S1 • un, in d ie en hcra 1 fordernd 11 Z 1-

trn He ius mmcnh ll  n und emc in .  m 
die b ss ren Umstlind erschat f n l  ur 
un , für aJle ,  fu r Ihren H im ton d n Sie 
und w r heben.  M kt Schwaben braucht 

An dies m Dienst g sol l der offene Brief 
an Stolze uberg ben werd n, bi e 1n­
schließlich Donnerstag - wenn der Ge­
meindera offizieU Stolzes Rücktnttsge ­
such zur Kenntnis nehmen soll - sei di Un, 
terschriftenl iste geöffnet. sagt Haushofer. 
Wichtig bei der Aktionsei, d sich all be-

teili en könn n - .,d s is nicht g en t­
d r j m den ri htet ". 

Ei Anh g n, d s seit Kuri m uch eine 
n UI! Bür erini i ti e nm Ort voranbrin­
g n n1öch1 : M Miteinander, unter ande­
rem g gnind t von Juli 11oaca. D r Auslo­
s er w dcrs lbe, der le zthch Michael Stol­
ze zu sein m ücktritt bewegt h lt : die 
Kontroverse um di Flü htlingsunt r­
lrunft. Wi Mo sagt, ist ibrund den and -
ren Initiatoren - Andr as G mmel ,  Alln 
Hartmann und Florian Kaiser - d Pro­
blem b i d r Burgerv rsammlung zum 
ThemaAtron-Grundstück d erste Mal be­
WU&St geworden. 

Im Dez mb r h  t s in der The terhal­
J ein Info ransta.l ung geben, Bür­
g nn 1 1 c Stolz und Landr t Robert N1e­
d rge SU) st J1 t  n ich den Fragen 
d r Anwe nd n, uberwt gend lU dem 
O t 11 Bu rfeld 1n d r Näh des Atron­
G I d . W: auf falJen J, Moaca, 
i t, d dort v1 le .Klischees - uch rassisti­
sche - vorgebracht word n eien. 

B I einem ersten Treffen 
von "MS Miteinander" gibt 
es Gelegenheit zum Reden 
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Wtr den off Mn Br"f 6ffentlkh m u11tw1zeidMllft 
mochte, den bitten die Initiatoren um E ·M  
m6gllthst bald ,  a n  zusammtnhll�,mtvblt· 
se.de mi seinem odtf lhmn Namen. 


